
Dr. Hathaway! 
Was für eine ange-

nehme Überra-
schung!

Bitte nehmen
Sie Platz.

ich weiSS. 
als wir uns 
im Museum

trafen, sagte
ich... aber...

Mein 
Sohn, Edmund. 

heute morgen kam
ein Telegramm. Sein 
Zerstörer wurde
versenkt. Ver-
gangene Woche. 
Vor Jütland.

Compton!
Bringen Sie

unserem Gast
etwas Tee.

Nun. 
ich vermute,

Sie... haben es
sich überlegt?

Er ist tot.

und danach...
muss niemand
mehr sterben.

ich bringe 
ihnen das Buch. ich

musste es tun. Was Sie
sagten, war doch die
Wahrheit... und gilt
noch immer, oder?

Das mit
dem Tod?

Das Magdalene Grimoire
war alles, was dem Orden
noch fehlte. Beim nächsten
Vollmond kann die Zere-

monie abgehalten 
werden...

Ganz recht,
Dr. Hathaway.
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Toronto, Kanada. Ellie
Marsten lauscht ihrer
Gute-Nacht-Geschichte.

... Dideldum sagte:
“Wenn du nur in
seinen Träumen 

vorkommst...

... ”dann bist
du nicht echt,
und das weiSSt 

du.”

sie macht ihr angst.Ellie weiss, dass sie
nur zum spass ist.

Kingston, Jamaica.
im Wirtshaus 
seines Vaters
schläft Daniel
Bustamonte. Das
lärmen und Sin gen
der Betrun ke nen
stört seinen
Schlummer nicht.

Er träumt von einem
Schloss hoch oben

über den blauen
Bergen.

einem Schloss aus Wolken.

Verdun, Frankreich. Heute Nacht
klettert Stefan Wassermann wie  -
der aus dem Graben. Sobald es 
dunkel ist. Er hätte sich nicht 

träumen lassen, dass es so sein 
würde. Niemand hatte 

es ihm gesagt.

Er log, um in die Armee zu
kommen. Er ist fast 14.

London, England. Unity Kinkaid
schläft unruhig zwischen ihren
Laken. Sie träumt von einem
groSSen, dunklen Mann. Wie ein
Doppelstern brennen seine

Augen in ihrem Kopf.

Sie jammert und weint. 
Unity träumt, verloren 
in einer Welt, die sie nicht
versteht.

Um den ganz besonders.

Und natürlich um den Tod.

Wych Cross, England. 
Die Wachträume von
Roderick Burgess 
drehen sich um Macht
und Ruhm.



Mitternacht. 
Es wird Zeit.

ich möchte sehen, 
wie sich Aleister und

seine Freunde nach dem
heutigen Tag über mich

lustig machen.

Die werden 
keine Witze mehr
reissen, wenn ich

erst Death
befehle...

Und ich habe das
Magdalene Grimoire. 
Der arme professor
Hathaway... selbst

wenn unser Vorhaben
misslingt, mein 

Sohn, Er gab uns 
das Buch.

Zeit. Aah... 
noch nie hat jemand
versucht, was wir
heute vollbringen,
Alex. Den Tod be -
schwören und ein -

kerkern...

Er ist uns auf 
ewig verfallen. wir
können das Royal
Museum plündern.

Das wird 
ein Triumph

für den Orden,
was, Alex?

Ja,
Vater.

Vater?

Armer alter
Narr...

... Magus.



Es ist alles bereit
für die Zeremonie,

Magus.

Gut.

Nehmt 
eure Plät -

ze ein.

Fangen
wir an.

ich schenke dir
Münzen, die ich aus

Stein gemacht.

ich schen-
ke dir ein Lied, 
das ich dem

Schmutz ent-
riss.

Er zögert einen
Augenblick. Einen

kurzen Augenblick.

einen Moment lang packt
Roderick Burgess die Angst.
Er überdenkt die Dreistigkeit 
des Plans: Death, den Tod 
gefangen zu nehmen... den
Schnitter zu bannen...

ich schenke dir das 
Messer aus Bergestiefen.

Den Stab, den ich einem Toten
ins Auge stieSS.

ich schenke dir die 
Pfote, die ich einer Ratte
abschnitt. ich schenke dir
einen Namen, der verges-
sen ward. ich schenke 

dir Blut...
... das in mei-

nen Adern flieSSt, 
und die Feder, die
ich einem Engel

ausriss.



Die Worte des Spruchs
hallen in seinem Kopf.
Burgess merkt, dass
er jetzt nicht mehr
aufhören kann. Nicht
einmal, wenn er 

wollte...

Komm.

ich rufe 
deinen Namen,
oh mein Ge -

bieter.

Komm.

ich beschwöre 
dich mit Gift und

beschwöre dich mit
Schmerz. ich ebne
den Weg und ich
öffne das Tor.

Komm.

Namtar. Allatu.
Morax. Naberius.

Klesh. Vepar.
Maymon.

Wir rufen.

Komm.

Komm.

Komm.

Komm.

ich rufe dich im Namen der
alten Herrscher.

Komm.

Komm.

Komm.

Komm.

Komm.

Komm.

Komm.

Komm.

“Aus dem Dunkel rufen wir... in
das Dunkel rufen wir...”

Horvendile
ruft dich.

Maborym
ruft dich.

Ashema-Deva
ruft dich.

Komm.

Komm.

Komm.

Komm.

Komm.


